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 Liebe Mitbürgerinnen
 und Mitbürger,

wir haben lange genug darüber
geredet über "leben im Dorf", "älter
werden im Dorf" - nun ist die Zeit
gekommen, um zu handeln!

Unser Einstieg war der Workshop
"Dorfinnenentwicklung" im November
2012, wo wir uns damit beschäftigt
haben, was der demographische
Wandel speziell für uns in Geisfeld
bedeutet. Sicher ist: auch an unserem
Dorf wird die Entwicklung "Wir werden
weniger, wir werden älter, wir werden
bunter" nicht spurlos vorüber gehen.

Wenn wir möchten, dass weiterhin
Leben im Dorf stattfindet, dann müssen
wir selbst etwas dafür tun. Damit ältere
Menschen so lange wie möglich in
Geisfeld wohnen können und sie die
ein oder andere helfende Hand finden
können, wenn sie nicht mehr alles
alleine schaffen können. Damit
Geisfeld als Dorf und als Gemeinschaft
so attraktiv wirkt, dass Menschen, die
bisher nicht hier gelebt haben, im Dorf
ihren Lebensmittelpunkt suchen und
auch finden können. So können wir
verhindern, dass Wohnungen oder
Häuser leer stehen und Geisfeld
irgendwann nur noch ein "Geisterdorf"
ist.

Aus der Veranstaltung im
letzten Jahr heraus ist die Idee
entstanden, sich um die
Aufnahme in das Landes-
programm "Dorfentwicklung"
zu bewerben - mit Erfolg!

Seit Mai 2013 läuft nun dieses
zweijährige Projekt. Wir müssen es
nicht alleine machen, sondern können
uns professioneller Hilfe bedienen:
Beate Stoff vom Osburger Büro Plan B
wird uns mit Rat und Tat, mit
Fachwissen und Herzblut begleiten.

Am 4. September haben sich bei
der Bürgerversammlung rund 40
Bürgerinnen und Bürger zusammen-
gefunden, um Schwerpunkte für die
Dorfentwicklung auszuarbeiten.

Erstes "greifbares" Ergebnis ist nun
der "Blickpunkt Geisfeld", dessen
Erstausgabe Sie heute in Händen
halten. Drei mal pro Jahr soll eine
Ausgabe des Blickpunkt erscheinen,
um in ansprechender Weise über unser
Dorf zu berichten: über das, was sich
im Dorf tut, um die vielen Vereine und
Initiativen vorzustellen, Nachrichten
aus dem Ortsgemeinderat mitzuteilen.
Fester Bestandteil sollen aber auch
Geschichten von früher, Bilder aus dem
Dorfleben damals und heute,
Entdeckenswertes rund um Geisfeld
und vieles mehr sein - aber lesen Sie
selbst!

Anfang 2014 starten die beiden
Interessengruppen "Leben im Dorf" und
"Älter werden in Geisfeld". Kinder und
Jugendliche werden wir auch mit ihren
Vorschlägen und Ideen einbinden.

Daher: Bringen Sie Ihre Ideen und
Vorschläge, aber auch Ihre Kritikpunkte
und Verbesserungsvorschläge für ein
lebendiges Geisfeld ein. Oder noch
besser: bringen Sie sich selbst in die
Gruppen ein und wirken Sie aktiv mit!

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim
Lesen, ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute im Neuen Jahr.

Ich freue mich darauf, Sie bei den
vielen kommenden Gelegenheiten zu
treffen, damit wir Geisfeld gemeinsam
voranbringen!

Ihr Theo Palm
 - Ortsbürgermeister Geisfeld -

Grusswort Theo Palm

Förderprogramm der VG Hermeskeil

Von der Tenne zum Hybridrasenplatz
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 Kaufen, renovieren oder sanieren

Förderprogramm der VG Hermeskeil zur Stärkung und

Belebung der Ortskerne

Ziel der Verbandsgemeinde Hermeskeil ist es, dem

demografischen Wandel und der damit verbundenen

rückläufigen Einwohnerentwicklung zukunfts- und

funktionsfähige, das heißt lebendige und attraktive Stadt-

und Ortskerne,  entgegen zu setzen. Hierzu verabschiedete

der Verbandsgemeinderat ein Förderprogramm für die

Vitalisierung und/oder den Abriss von Gebäudeleerständen.

Es soll verhindert werden, dass ein weitergehender Verfall

bzw. eine Verödung der Ortskerne bei rückläufigen

Immobiliennachfragen eintritt.

Auf der Grundlage vorhandener Haushaltsmittel
fördert die VG Hermeskeil folgende Maßnahmen:

� Vitalisierung (d.h. Wiedernutzung mit umfassender
Modernisierung, Sanierung, Instandsetzung) leer
stehender Wohngebäude;

� Ersatzloser Abriss von leer stehenden Altbauten, die
einen Missstand im Ortskern darstellen;

� Abriss und ortsbildgerechter Neubau von
Wohnbebauung an gleicher Stelle;

� Erstberatung durch Architekten und
Bausachverständige bei beabsichtigter Vitalisierung.

Materielle Voraussetzung der Förderung:
Beim Objekt handelt es sich um ein Wohngebäude

innerhalb des abgegrenzten Ortskern-Fördergebietes. Der
Erstbezug muss nachweislich vor mindestens 50 Jahren
erfolgt sein und seit dieser Zeit darf das Objekt auch nicht
in nennenswertem Umfang baulich verbessert oder erweitert
worden sein. Das Objekt muss seit mindestens 2 Jahren leer
stehen. Eine Mindestinvestitionssumme von 80.000,- € muss
nachgewiesen werden. Die Vitalisierung erfolgt mit einer
Zweckbindung von 5 Jahren ausschließlich für Eigennutzung.

Formelle Voraussetzungen:
Der Förderantrag ist vor Beginn der Baumaßnahme zu

stellen. Die Ortsgemeinde muss das Ortskern-Fördergebiet
durch Ratsbeschluss abgegrenzt haben. (Dies ist in Geisfeld
bereits geschehen, mehr Infos hierzu beim Ortsbürgermeister
oder im Internet).

Förderung in EURO
� Einmaliger Zuschuss bei Vitalisierung 5.000 € zuzüglich

1.000 € je Kind (max. 3 Kinder im Haushalt werden
angerechnet).

� Ein Abriss wird mit 3.000 € gefördert. Ein Abriss mit

anschl. Vitalisierung wird in gleicher Höhe wie eine
Vitalisierung gefördert.

� Eine Erstberatung durch einen Architekten oder
Bausachverständigen wird einmalig mit bis zu 500 €
bezuschusst. Die ist je Antragsteller nur einmal möglich.

Antragsberechtigt sind nur Privatpersonen, die einen
entsprechenden Eigentumsnachweis vorlegen können. Der
Antrag auf Gewährung eines Zuschusses zu einer der
vorstehend genannten Maßnahmen zur Erhaltung der
Ortskerne ist bei der VG Hermeskeil, Langer Markt 17, 54411
Hermeskeil, vor Beginn der Maßnahme zu stellen. Die für
die Antragsbearbeitung erforderlichen Unterlagen
entsprechend des jeweiligen Antragsformulars sind
vollständig vorzulegen. Die Anträge werden entsprechend
dem Eingangsdatum bearbeitet.

Antragsvordrucke bzw. Formulare können bei der VG
Hermeskeil angefordert werden. Sie sind ebenso wie die
Förderrichtlinien und Fördergebiete auf der Internet-Seite
der Verbandsgemeinde Hermeskeil (www.hermeskeil.de)
veröffentlicht.

Darüber hinaus steht der Ortsbürgermeister für Fragen
und Anregungen jederzeit zur Verfügung!

 Von der Tenne zum Hybridrasenplatz

Man schrieb das Jahr 2007, als erste Planungsgedanken
zur Erneuerung des Geisfelder Tennenplatzes aufkamen.
Die einzige Alternative lautete zum damaligen Zeitpunkt
wie fast überall: Kunstrasen! Um die möglichen Kosten der
Sportplatzerneuerung einigermaßen abschätzen zu
können, wurden Angebote der Firmen Cordel
Sportplatzbau, Desso DLW und Polythan angefragt. Alle
Unternehmen besichtigten unsere Sportanlage und gaben
Angebote mit Gesamtkosten von ca. 330.000,- bis
350.000,- EUR ab. Auf dieser Grundlage beschloss der
Gemeinderat der Ortsgemeinde Geisfeld, die erste Hürde
auf diesem langen Weg zu nehmen und sich offiziell auf
die Sportstätten-Prioritätenliste der Verbandsgemeinde
Hermeskeil aufnehmen zu lassen. Die
Verbandsgemeindeverwaltung leitet diese Anträge dann
weiter an die Kreisverwaltung, die ihrerseits eine Rangliste
(im Volksmund auch "Goldener Plan" genannt) aufstellte.
Diese Rangliste bildet die Grundlage für die Gewährung
von Landeszuschüssen für die Erneuerung
einer Sportanlage. Konkurrenten auf diesem Weg
innerhalb der Verbandsgemeinde waren die Orte Grimburg
und Hermeskeil.
Danach herrschte einige Zeit Ruhe um dieses Thema.
Sportplätze wurden zwar gebaut, aber nicht in der VG
Hermeskeil.

Im Jahr 2011 feierte der Sportverein Geisfeld sein
80jähriges Bestehen und nach 2006 übernahm Landrat
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Günther Schartz erneut die Schirmherrschaft. Die
Erwartungen waren groß, denn insgeheim erwartete man
Signale hinsichtlich einer Unterstützung zum Umbau des
alten Tennenplatzes in einen Kunstrasenplatz. Doch die
Zeiten hatten sich mittlerweile geändert. Zuschussbegünstigt
waren in erster Linie Sportanlagen an Schulstandorten. Die
Höhe der Fördermaßnahme wurde seitens der
Landesregierung von 40% der Bausumme auf maximal
100.000,- EUR begrenzt. Unser Traum der
Sportplatzerneuerung rückte damit in weite Ferne.

Man startete seitens des Sportvereins jedoch einen
neuen Anlauf. In einem emotional verfassten Brief an den
Landrat erläuterte man den aktuellen Status quo unseres
Traditionsvereins und die Abhängigkeit von der
angedachten Baumaßnahme. Sie war einfach nur
überlebenswichtig. Als man schon nicht mehr mit einer
Reaktion seitens der Kreisverwaltung rechnete, flatterte
knapp drei Monate später eine Einladung zu einem
Gespräch ins Haus. Unsere Delegation, bestehend aus
VG-Bürgermeister Michael Hülpes, Ortbürgermeister Theo
Palm und dem SV-Vorsitzenden Uwe Cronauer fuhr bestens
vorbereitet und guten Mutes nach Trier, um Klarheit in
unserer Angelegenheit zu erhalten. Doch ziemlich schnell
wurde klar, dass die erhofften positiven Erwartungen nicht
erfüllt würden. Im Gegenteil, es wurde uns seitens der
Kreisverwaltung, die mit vier Personen inklusive Landrat am
Tisch saß, eindeutig kommuniziert, dass aufgrund der neuen
Förderbedingungen und der sehr langen Warteliste
("Goldener Plan"), die Aussicht auf Landeszuschüsse
innerhalb der kommenden zehn Jahre utopisch sei. Das war
der nächste Tiefschlag für unsere Bemühungen. Eine solch
große Bausumme konnte unsere Ortsgemeinde nicht alleine
stemmen, auch wenn vom Kreis ein Zuschuss in Höhe von
10% der Bausumme signalisiert wurde. Die Zeit der
Ratlosigkeit hatte begonnen, eine Lösung und die damit
verbundene Zukunftsfähigkeit unseres Vereins war nicht
gegeben.

Im April 2013 besuchten dann Herbert Konz und Uwe
Cronauer einen Workshop des Fußballverbandes Rheinland
mit dem Titel "Finanzierungslösungen für Sportanlagen".
Wir erfuhren nicht viel Neues, aber es wurden Kontakte zu

anderen Vereinen geknüpft, die sich mit der gleichen
Thematik befassten. Einer dieser Vereine war der TuS Hilgert
aus dem Westerwald, dessen Vorstandsmitglied von der
Umwandlung des Tennenplatzes in einen Hybridrasenplatz
berichtete. Der Kontakt wurde von Herbert Konz intensiviert
und am Kirmes-Freitag kam es zu einem ersten
Vor-Ort-Termin mit der Firma Eurogreen GmbH aus Betzdorf.
In großer Runde präsentierte Herr Philipp Jung die
Philosophie und die Bauweise des Hybridrasenplatzes und
gab eine erste Kostenschätzung (ca. 200.000,- EUR) für die
geplante Baumaßnahme ab. Das Gesprächsthema an der
Geisfelder Kirmes 2013 war geboren, der Kunstrasenplatz
Geschichte.

In der darauf folgenden Gemeinderatssitzung wurde
Ortsbürgermeister Theo Palm beauftragt, die Bemühungen
in die neue Richtung voranzutreiben. Unter der
Federführung von Herbert Konz wurden in den nächsten
Wochen Ortstermine und Abstimmungen zwischen der Fa.
Eurogreen, der Ortsgemeinde und des Sportvereins
vorgenommen.

Das neue Konzept wurde zudem auf Einladung des
Landrates in Trier präsentiert. Mit viel Überzeugungskraft
gelang es Ortsbürgermeister Theo Palm, dem 1.
Beigeordneten Josef Eiden und Herbert Konz die
anwesenden Vertreter zu überzeugen und ihnen positive
Signale für einem vorzeitigen Baubeginn zu entlocken.

Ende August fand man sich zur alles entscheidenden
Gemeinderatssitzung im Bürgerhaus zusammen. Herr
Thomas Weinberger und Herr Philipp Jung von der Firma
Eurogreen präsentierten dem Rat und vielen Zuhörern im
Saal das System Ihres Hybridrasenplatzes. Es muss
überzeugend gewesen sein, denn nach nur wenigen
Rückfragen stimmte der Rat dem vorliegenden Antrag auf
Umwandlung des alten Tennenplatzes in einen modernen
Kunstrasenplatz einstimmig zu. Finanzielle Unterstützung
für diese Baumaßnahme erhält die Ortsgemeinde durch
eine Zuwendung der Jagdgenossenschaft Geisfeld, die einen
Betrag in Höhe von 40.000,- EUR zur Verfügung stellt.
Anfang September erreichte uns dann auch die schriftliche
Erlaubnis zum vorzeitigen Baubeginn und eine Zusage über
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die Förderung der Baumaßnahme in Höhe von 10% der
Bausumme. Großer Jubel brach in unseren Reihen aus, doch
alle waren und sind sich der zu stemmenden Maßnahme
bewusst. An dieser Stelle bedankt sich der Sportverein
Geisfeld nochmals ganz herzlich für diese mutige und
zukunftsweisende Entscheidung des Gemeinderates.

Die ersten Aktivitäten begannen Mitte August, als viele
ehrenamtliche Helfer mit großem Einsatz mit dem Fällen
und Entsorgen der Bäume rund um den Sportplatz den ersten
Schritt unternahmen. Weitere vorbereitende Maßnahmen,
wie das Freilegen der inneren Umrandung der Sportplatzes,
die Überprüfung und Reinigung der Drainagenrohre, der
Abbau der alten Tore inklusive der tief eingebauten
Fundamente oder aber das Heben der Kanalschächte zur
Straßenseite folgten.

Der eigentliche Umbau durch die Firma Eurogreen
begann dann Anfang Oktober.

Das Auflockern der oberen Tennenschicht, das
Aufbringen einer Lavaschicht und der unteren
Rasentragschicht beherrschten die ersten Wochen der
Baumaßnahme. Mit vielen Argusaugen wurden die Arbeiten
von etlichen vorbei spazierenden Geisfelder Bürgern
begutachtet. Einhellig wurde der Firma ein großes Lob für
die getätigten Arbeiten ausgesprochen. Als
unvorhergesehene Maßnahme musste die
Beregnungsanlage optimiert werden, damit auch alle Flächen
des Platzes ausreichend bewässert werden können. Eine
Spezialfirma aus der Pfalz verrichtete diese Arbeiten
innerhalb von drei Tagen erfolgreich. Der Unterbau des
Sportplatzes ist somit komplett fertig. Die letzten
Bauabschnitte bestehen nun aus dem Verlegen der Matten
mit den bereits eingenähten Kunstfasern, das Aufbringen
der oberen Rasentragschicht, das Auskehren der Kunstfasern,
das Düngen und das Einsähen des Naturrasens. Inwieweit
diese Maßnahmen noch in 2013 durchgeführt werden
können, hängt vom Wetter ab (es werden drei bis vier
trockene Tage in Folge benötigt).

Inzwischen wurde auch der "Förderverein Sportanlage
Geisfeld" gegründet, der die Gemeinde Geisfeld und den
Sportverein Geisfeld finanziell nachhaltig unterstützen wird.

Informationen hierzu, aber auch über den Baufortschritt
(Fotodokumentation) finden Sie auf der Internet-Seite:
www.hybridrasen-geisfeld.de

 GESCHICHTLICHES

 Die Lackschmierstroaß

Zuckerrübensirup, oder "Lackschmier" -  wie der
Volksmund heute noch sagt, war im Geisfeld der
Nachkriegsjahre ein Sattmacher der ärmlichen
Landbevölkerung. Dieser Zucker- und Kalorienlieferant
rettete viele Familien der damaligen Zeit vor dem Hungertod.

Da Lackschmier aber als "Arme-Leute-Essen" galt, und
damals wie heute die Menschen nicht mit Bedürftigkeit oder
Armut in Verbindung gebracht werden wollten, nutzten sie
für den Heimweg von den zwei Geschäften, in denen sie die
Lackschmier kauften, nicht die Straße "durch et Dorf roff",
sondern gingen einen Umweg durch eine Seitenstraße, um
nicht gesehen zu werden.

Diese Seitenstraße war die heutige Gartenfeldstraße, und
schnell hatte sie den Beinamen "Lackschmierstroaß", welcher
bis in die heutige Zeit noch existiert, obwohl die wenigsten
"Gäschelder" noch etwas über diese außergewöhnliche
"Namensfindung" wissen.

 Unser Dorfkreuz

Man geht oder fährt täglich daran vorbei. Wie
selbstverständlich, unbewusst, ohne zu fragen warum. Es ist
einfach da, aber kaum einer kennt heute noch den Grund,
wofür das Dorfkreuz steht.

Zum Dank dafür, dass der Ort unbeschadet dieses teuflische
Zerstörungswerk der Kriegsjahre des 2. Weltkrieges
überstanden hatte, versprachen die Geisfelder, ein Dankkreuz
im Dorf zu errichten. 1953 löste die Gemeinde ihr
Versprechen ein.
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Unser Dorfkreuz
Unsre Vorfahrn haben einstens,
abzuwehren Not und Schaden
und zum Dank dem gütgen Gotte
für erwiesen Huld und Gnaden,

mitten in dem Dorf beim Brunnen
unter alter Götterlinde
frommen Sinns ein Kreuz errichtet,
dass es durch die Zeiten künde

wie sie sich und ihre Heimat,
Dorf und Felder, Leib und Leben,
gläubig, hoffend und vertrauend
indes Herrgotts Schutz gegeben.

Oftmals in der Zeiten Stürme
Schien das Kreuz , aus Holz geschnitten,
zu zerfallen, zu vermodern
und dem Untergang beschieden.

Doch es fanden sich stets Hände,
die bereit zu frommem Werke,
unser Dorfkreuz neu erstellten
auf der heilgen Heimaterde.

Längst schon ist die Lind gefället,
die den Göttern heilig war,
auch der Brunnen ist versieget,
schweiget nun schon manches Jahr.

Doch des Kreuzes Balken ragen,
jetzt aus hartem Stein geschlagen,
immer noch zum Hochwaldhimmel
wie in längst vergangenen Tagen,
künden, dass auch unsre Zeiten,
die sich die "modernen" nennen,
gläubig, hoffend und vertrauend
sich zum alten Gott bekennen.

(von H. Wagner, Schulchronik aus dem Jahre 1953)

 20 Jahre Frauengemeinschaft

Es war einmal… An einem schönen Märztag des Jahres
1993 lud der damalige Pfarrer Wilhelm alle interessierten
Geisfelder Frauen zur Gründungsveranstaltung einer
Frauengemeinschaft ins Bürgerhaus St. Markus ein. Und
viele, viele kamen….. Die Idee fand großen Anklang und
das "Kind" wurde noch am selben Abend "aus der Taufe
gehoben". Die Gründungssitzung fand bereits am 30. April
desselben Jahres statt.

Unter der Führung der 1. Vorsitzenden Monika Hein
wurden viele Veranstaltungen ins Leben gerufen, die auch
heute noch Tradition haben: Frauenfrühstück,
Weiberfastnacht, Fastennachmittag, Elisabethenfeier,
Adventsfeier und last but not least das immer gut besuchte
Knollenfest.

In 20 Jahren wurden rund 12.000 Euro für gemeinnützige
Zwecke - überwiegend in Geisfeld und Umgebung -
gespendet. 19 Mal haben sich die Frauen - immer unter
einem neuen Motto - erfolgreich zum Narren gemacht. Bei
11 Knollenfesten wurden 33 Zentner Kartoffeln geschält,
gepellt, gerappt und zu traditionellen Gerichten zubereitet.
Es gab auch immer wieder interessante Halbtages- oder
Tagesausflüge mit dem Bus, und viele Weiterbildungskurse
in Zusammenarbeit mit der Katholischen
Erwachsenenbildung standen auf dem Programm.

Trotz des vielfältigen Angebots kämpft auch die
Frauengemeinschaft mit Nachwuchssorgen. Immer mehr
Frauen sind berufstätig und ihnen fehlt die Energie, um in
ihrer knappen Freizeit den Verein zu unterstützen. Karin
Emmerich, die jetzige Vorsitzende der Gemeinschaft möchte
alle Frauen zum Mitmachen ermutigen. Die letzten 20 Jahre
ihres Lebens wären ohne die gemeinsam erlebten Stunden
- bei denen es auch manchmal "heiß" herging- und ihr
unermüdliches Engagement recht langweilig gewesen.

Für das kommende Jahr ist in Zusammenarbeit mit der
Sozialstation des Roten Kreuzes eine Vortragsreihe über
Pflegeversicherung und Patientenverfügung geplant, zu der
die Frauengemeinschaft herzlich einlädt. Der genaue Termin
steht noch nicht fest, wird aber rechtzeitig im Pfarrbrief, im
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Schaukasten an der Kirche und auf Plakaten im Ort bekannt
gegeben.

 Es ist wieder soweit…

… Wie in jedem Jahr lädt die aufwendig gestaltete und
geschmückte Weihnachtskrippe am Josefsaltar unserer
Pfarrkirche Rosenkranzkönigin Geisfeld zum besinnlichen
Innehalten in unserer doch immer hektischer an uns
vorbeiziehenden Welt ein. Auch fängt mit dem Advent die
vorweihnachtliche Stimmung doch erst richtig an, man
beginnt darüber nachzudenken, wie das vergangene Jahr
gelaufen ist und man plant unter Umständen schon so
manche Veränderung für das nächste Jahr. Vergessen Sie
jedoch nicht sich Zeit zu nehmen, Zeit für sich, für gute
Gespräche mit Freunden und Familie. Denn letztendlich sind

es nicht die materiellen Dinge, sondern echte  Freundschaften
und Familie, die uns tagtäglich auffangen und durch die
stürmischen Zeiten im Leben begleiten.

Allen Geisfelder Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir
nun auf diesem Weg  eine besinnliche Weihnachtszeit und
alles Gute für das kommende Jahr 2014.

 Singkreis Geisfeld

Auch wir schließen uns diesen Wünschen an und freuen
uns auf die "Christmette" am 24. Dezember in unserer
Pfarrkirche.

 LEBEN IM DORF

 Neue Benutzungsgebühren
 im Bürgerhaus Geisfeld

Mit der Einstellung einer Reinigungskraft für das
Bürgerhaus in Geisfeld ändern sich auch die
Benutzungsgebühren für die unterschiedlichen
Raumnutzungen. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
25.11.2013 die nachstehend aufgeführte Entgelttabelle
aufgestellt und einstimmig beschlossen.

- Benutzung des großen Saales     90,--€
- Beerdigung einschl. Küchennutzung     100,-- €
- Nutzung des kleinen Raumes, des
  Musik – oder Jugendraumes      60,-- €
- Benutzung der Küche        35,-- €
- Benutzung des Kühlraumes      25,-- €

Veranstaltungen der Ortsvereine (Konzert- und
Liederabende, sonstige kulturelle Veranstaltungen)

- Nichttanzveranstaltungen    50,-- €
- Tanzveranstaltungen 1. Tag       100,-- €
- Jeder weitere Tage       50,-- €

Entgelte für auf Erwerb ausgerichtete Veranstaltungen und
sonstige Werbeveranstaltungen betragen für jeden
angefangenen Tag 500,-- €

Auswärtige private Nutzer zahlen die zweifachen Entgelte
aus der vorstehend genannten Entgelttabelle

Bei einer Vermietung des Bürgerhauses an einem Samstag
oder Sonntag werden die angemieteten Räumlichkeiten am
vorherigen Donnerstag übergeben. Die besenreine Rückgabe
an die Ortsgemeinde erfolgt dann am folgenden
Montagnachmittag.

 Dorfmoderation 2013-2015

Die Aktivitäten im Rahmen der Dorfentwicklung werden
Anfang 2014 ausgeweitet:

Die Interessengruppe "Älter werden im Dorf" trifft sich
erstmalig am 16. Januar um 19 Uhr im Bürgerhaus. Alle, die
Ideen haben und sich einbringen möchten, sind herzlich
eingeladen.

Am 13. Februar wird sich um 19 Uhr im Bürgerhaus zum
ersten Mal die Interessengruppe "Leben im Dorf" treffen,
auch hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Für Kinder ist eine Aktivität in der letzten Woche der
Osterferien geplant, dabei sollen ihre Vorschläge für ein
lebendiges Geisfeld herausgefunden werden. Der genaue
Termin steht noch nicht fest, wird aber rechtzeitig auf
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gegeben werden. Mütter und Väter (und auch alle anderen
interessierten BürgerInnen), die bei dieser Aktivität mithelfen
möchten, können sich gerne mit mir in Verbindung setzen!

Die Interessengruppe "Öffentlichkeitsarbeit/ Kommuni-
kation/ Außendarstellung" stellt nicht nur das Rückgrat vom
"Blickpunkt Geisfeld", sondern beschäftigt sich auch mit
allen anderen Themen rund um die Außendarstellung des
Dorfes. Das nächste Treffen findet am 10.02.14 um 19 Uhr
in der Gaststätte "Roswitha" statt.

Bei allen Fragen und für alle Vorschläge rund um die
Dorfmoderation stehe ich Ihnen natürlich gerne zur
Verfügung. Sie erreichen mich telefonisch unter
Tel. 06500 913104 oder per E-Mail an Buero-PlanB@gmx.net

Beate Stoff

 Engagierte gesucht
 für Streuobstwiesenprojekt!

Sie haben alte Apfelbäume oder gar eine alte
Streuobstwiese? Oder Sie haben zwar keine eigenen
Apfelbäume, hätten aber Spaß daran, sich um die
Apfelbäume rund um Geisfeld zu kümmern?
Die Idee: Geisfelder Bürgerinnen und Bürger kümmern sich
um vorhandene Apfelbäume und im Herbst wird in einer
Gemeinschaftsaktion das Obst gesammelt, gepresst,
gekeltert und zu Saft oder Viez verarbeitet. Dies soll im
Rahmen eines kleinen Festes stattfinden, bei dem es auch
viele andere kulinarische Leckereien aus Äpfeln geben wird.
Was bis jetzt fest steht: Die Gemeinde hat die Apfelbäume
an der Kreisstraße gepachtet. Eine Apfelmühle und eine
Kelter stehen zur Verfügung. Über den Naturpark
Saar-Hunsrück besteht die Möglichkeit, im Frühjahr einen
Schnittkurs in Geisfeld durchzuführen, um Kenntnisse für
die Baumpflege neu zu erwerben oder aufzufrischen. Das
Fest im Herbst wird die Feuerwehr organisieren.
Zusätzlich wäre denkbar, dass in den Bäumen Nistkästen
aufgehangen und auf den Wiesen Insektenhotels aufgestellt
werden - auch dafür werden helfende Hände gesucht.
Warum ist die Idee gut?
Die Idee für das Streuobstwiesenprojekt ist beim Treffen der
Vereine und Initiativen am 3. November entstanden. Die
Umsetzung soll im Rahmen der Dorfmoderation erfolgen,
sie verknüpft in sehr praktischer Weise eine Aktivität für
die Dorfgemeinschaft mit der Bewahrung der
Kulturlandschaft rund um Geisfeld.
Streuobstwiesen mit alten Bäumen zählen zu den
artenreichsten Lebensräumen und geben vielen Tieren und
Pflanzen Nahrung, Wohn- und Lebensraum. Das fördert die
biologische Artenvielfalt, die Biodiversität. Alte Apfelsorten
zeichnen sich im Unterschied zu den herkömmlichen
Tafelapfelsorten dadurch aus, dass sie robuster sind und
eine größere Vielfalt bei den Elternsorten aufweisen.
Wissenschaftliche Untersuchungen deuten darauf hin, dass

alte, heimische Apfelsorten mit ihrem höheren Gehalt an
sogenannten sekundären Inhaltsstoffen eine
gesundheitsfördernde Wirkung haben und weniger häufig
Allergien auslösen.

Kinder und natürlich auch Erwachsene können auf einer
Streuobstwiese Einblick in natürliche Kreisläufe erhalten,
"im Vorbeigehen" oder auch im Rahmen kleiner
(spielerischer) Projekte.
Gemeinsam mit anderen macht das bisschen Arbeit viel
mehr Spaß, auch der gesellige Teil wird nicht zu kurz
kommen!
Und zu guter Letzt: selbst gemacht schmeckt einfach besser!

Wer Interesse daran hat, sich beim Streuobstwiesenprojekt
zu engagieren, sollte sich möglichst bald melden
bei Jörg Palm
Kirchstraße 31
Tel. 06586-992759
E-Mail: joergpalm@freenet.de

Fortsetzung von Seite 6

 BLICKPUNKT Geisfeld
 Wir über uns

Das Redaktionsteam: Uwe Cronauer, Josef Eiden, Helmut Kolz,
Jörg Palm, Bärbel Reinders, Reinhard Reinders, Beate Stoff,
Dorothea Wagner

- Sie möchten IHRE VERANSTALTUNG melden?
- Sie haben Anregungen und/oder Kritik
  bzw. hätten Lust, die nächste Ausgabe
  mit zu gestalten?

     Bitte wenden Sie sich an:
Jörg Palm
Tel.: 06586 / 992759
E-Mail: blickpunkt@geisfeld.de

Quellennachweis:
Die Lackschmierstroaß -> Jörg Palm, Unser Dorfkreuz -> Chronik
Geisfeld, Es ist wieder soweit.... -> Jörg Palm
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 Januar

12. Jan 2014 Seniorennachmittag ab 14Uhr30 im Bürgerhaus

19. Jan 2014 Wanderung  "Plateau Bernkastel-Kues" des Wandervereins

 Februar

16. Feb 2014 Wanderung "Rund um Hinzert" des Wandervereins

27. Feb 2014 Frauenfastnacht ab 20Uhr11 im Bürgerhaus

 März

01. Mrz 2014 Buntes Fastnachtstreiben im Bürgerhaus

02. Mrz 2014 Fastnachtsumzug ab 14Uhr11 und anschl. "After-Zug-Party" im
Bürgerhaus

23. Mrz 2014 Wanderung "Rund ums Wadrill-Tal" des Wandervereins

30. Mrz 2014 Kirchenkonzert des MV Geisfeld anschl. Umtrunk im Bürgerhaus

 April

21. Apr 2014 Wanderung "IVV-Bischofsdhron" des Wandervereins

25.-28. Apr 2014 Kirmes in Geisfeld

30. Apr 2014 Maibaumstellen am Dorfkreuz ab 19Uhr

 Mai

18. Mai 2014 Wanderung "Rund um Allenbach" des Wandervereins

 Juni

15. Jun 2014 Wanderung "Traumschleife Farschweiler" des Wandervereins

 Juli

20. Jul 2014 "Wanderverein on Tour" - Ausflug des Wandervereins

 August

10. Aug 2014 Wanderung "Rund um Otzenhausen" des Wandervereins

September

06. Sep 2014 Wanderung mit dem MV Geisfeld zur Grillhütte Geisfeld

14. Sep 2014 Knollenfest der Frauengemeinschaft Geisfeld

14. Sep 2014 Wanderung "Rund um Riol" des Wandervereins

Oktober

05. Okt 2014 Wanderung "Zur Geisfelder Grillhütte" des Wandervereins

November

08. Nov 2014 Martinszug in Geisfeld um 17Uhr30

23. Nov 2014 Basar der Pfarrgemeinde

Dezember

14. Dez 2014 Wanderung "Rund um Malborn" des Wandervereins

31. Dez 2014 Fackelwanderung des Wandervereins

 Veranstaltungskalender der Ortsgemeinde Geisfeld für das Jahr 2014

IHRE VERANSTALTUNG ist nicht dabei?

  Bitte wenden Sie sich an:
Jörg Palm
Tel.: 06586 / 992759
E-Mail: blickpunkt@geisfeld.de

Aktuelle Informationen
 auch auf www.GEISFELD.DE


